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2. Gott hat dich erhoben, als Königin gekrönt,
    im Himmel dort oben Gott selbst dich Mutter nennt.
    Un deine Hand den Zepter führt, der Dir du Herrscherin gebührt:
    o schönste, reinste Jungfrau.

3. Zwölf Sterne umschweben dich, schöne Gnadensonne
    hell glänzest und scheinest vor Gottes Gnadenthrone.
    Du schimmerst in dem goldnen Kleid, ein Himmelszier in Ewigkeit:
    o schönste, reinste Jungfrau.
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